
·  Klimaschutz muss Priorität bekommen!
·  Flächen für Photovoltaik-Anlagen im Landkreis ausweisen
·  Nachhaltiges Bauen umsetzen: Dach-PV, Wärmepumpe, etc.
·  Klimafreundliche Mobilität ermöglichen & erweitern: 
    Bürgerbus, Bus-Linienverkehr, Carsharing, Radwegeausbau
·  Regionale Vermarktung heimischer Produkte fördern 
·  Schnelles Internet für alle: Mobil und Glasfaser
·  Nachhaltige Wirtschaft und Landwirtschaft entwickeln

Wir fordern:

Für eine familien- 
und klimafreundliche 
Samtgemeinde Sottrum

Veränderung beginnt hier 

Weil es ein 
 »Weiter so« 
nicht geben kann.
Für einen nachhaltigen Umschwung in der Kommunalpolitik 
am 12. September 2021 

Kontakt: 
Mail: vorstand@gruene-sottrum.de
Web: www.gruene-sottrum.de
Facebook: www.facebook.com/GrueneSottrum/
Veranstaltungen zur Wahl: https://gruene-sottrum.de/gruenes-leben

Bequem wählen 
per Post.

Schon
gewusst?

Wählen ist schon bis zu 6 Wochen vor dem Wahltermin 
möglich - per Brief und persönlich im Rathaus.
gruene.de/briefwahl

Marco Körner Uwe Brauer

Unsere Kandidaten 
für den Kreistag

Für konsequentes Handeln  

Lühr Klee

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN

V.i.S.d.P: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,  Bundesgeschäftsstelle, Annkathrin Schäfer, Leiterin Öffentlichkeitsarbeit und Kampagnen,  Platz vor dem Neuen Tor 1, 10115 Berlin



Was die Samtgemeinde 
jetzt braucht

Festnetz und mobilen Breitbandausbau vorantreiben
In vielen Mitgliedsgemeinden fehlt eine moderne, schnelle Breitband-
versorgung für alle. Ein Glasfasernetz, als zurzeit beste Technologie, 
sollte Standard werden. Stabile und schnelle Internetverbindungen 
sind für die private Nutzung, Homeschooling, Homeoffi ce und für 
einen attraktiven Wohn- und Wirtschaftsstandort dringend erforder-
lich. Für viele innovative Geschäftsmodelle braucht es nun mal einen 
1Gigabit Anschluss.

Naturschutz und  Biodiversität
Der niedersächsische Weg wurde von der Landesregierung, der Land-
wirtschaft und Natur- und Umweltverbänden entwickelt und bildet die 
Basis für eine gute Vereinbarkeit von Naturschutz und Landwirtschaft. 
Der Landkreis Rotenburg ist eine Modellregion, in der das Biotopver-
bundnetz als erstes realisiert werden soll. Die vereinbarten Maßnah-
men müssen schnellstmöglich umgesetzt werden. In der Samtgemein-
de wollen wir in Kooperation mit den Landwirten die entsprechenden 
Maßnahmen unterstützen und Verbesserungen für den Naturschutz 
durchführen.

Schule, Bildung und Kultur 
Alle Schulstandorte sollen erhalten und zukunftsfähig ausgebaut 
werden. Dazu gehören Digitalisierung und der Ausbau zu Ganztags-
schulen. Wir wollen Freizeit- und Kulturangebote für Jugendliche 
schaffen, Initiativen fördern, kulturelle Projekte und Vielfalt tatkräftig 
unterstützen.

Kommunaler Klimaschutz
Zukunftsorientierte Gemeinden bauen heute für morgen. Der kon-
sequente Ausbau von Freifl ächen-Photovoltaikanlagen und auch 
Stromspeichern mit Beteiligung von Bürgern und Energieunter-
nehmen muss geplant werden. Für eine ökologische und krisenfeste 
Stromversorgung brauchen wir erneuerbare Energien. 

Nachhaltiges Bauen mit Solaranlagen und Wärmepumpen sowie 
wiederverwendbaren Baustoffen mit geringem CO2-Fussabdruck 
sollte unser Ziel sein. Auch die Mobilität muss Grüner werden, des-
halb wollen wir Radwege ausbauen, ÖPNV verbessern, Carsharing 
unterstützen und den Bürgerbus stärken. Wir schlagen vor, dem Bünd-
nis Klimafreundliche Kommune (klimabuendnis.org) beizutreten, um 
ein klares Zeichen zu setzen.

Nachhaltige Wirtschaft
Wir möchten innovative Wirtschaftskonzepte fördern. Dazu gehören 
neben der regionalen Vermarktung lokaler Produkte, das Erzeugen 
und Speichern von Erneuerbaren Energien, das Bereitstellen von 
Ladeinfrastrukturen sowie die Ansiedlung von nachhaltigen Firmen. 

Im Dialog mit Handel und Gewerbe gilt es, zukunftsträchtige Ge-
schäftsmodelle für Wirtschaft und Landwirtschaft zu entwickeln und 
bestehende Modelle auf künftige Anforderungen anzupassen. 
Wir wollen regionale Vermarktung weiterentwickeln, um vor Ort Er-
träge zu erwirtschaften und Arbeitsplätze zu schaffen. 
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Gemeinsam gestalten
Damit unsere Samtgemeinde mit ihren Mitgliedsgemeinden auch in 
Zukunft ein für alle attraktiver Standort mit hoher Lebensqualität ist, 
müssen wir auf kommunaler Ebene Antworten auf die großen glo-
balen Herausforderungen fi nden: Klimaschutz, Digitalisierung, Über-
alterung der Gesellschaft, Naturschutz. Im konstruktiven Dialog mit 
Bürgern, Vereinen, Initiativen, Landwirtschaft und Gewerbe wollen wir 
ein Zukunftskonzept für Sottrum entwickeln. Dazu gehört auch der 
Aufbau eines digitalen Bürgerservices im Rathaus z.B. im Meldewesen 
und der Kfz-Zulassung.

Familienfreundliche Samtgemeinde 
Familie bezieht Menschen jeden Alters ein, vom Säugling bis zum 
Senior, Familie ist bunt. Die Samtgemeinde muss lebenswert für alle 
sein, dazu gehört ein verlässlicher Rahmen für Kinderbetreuung aber 
auch Angebote für Ältere. Wir brauchen innovative generationsüber-
greifende Konzepte für Wohnen, Wohnumfeld, Kultur und Mobilität 


